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Dying Concrete

Bildbeschreibung1)

Ein Graustufenbild, das eine beschädigte Betonwand mit freiliegendem Bewehrungsstahl zeigt, was auf
Abnutzung und strukturelle Probleme hindeutet.

Analyse1)

Diese fotografische Arbeit präsentiert eine Studie über Betonzerfall und freiliegenden Bewehrungsstahl.
Die Komposition, angeordnet als ein Triptychon oder Quartett, lenkt den Blick des Betrachters über
Oberflächen, die von Desintegration gezeichnet sind, und enthüllt die innere Architektur einer Struk-
tur durch ihre Mängel. Die monochrome Farbpalette betont Textur und Form und hebt den Kontrast
zwischen dem glatten, unberührten Beton und den rauen, fragmentierten Bereichen hervor, in denen
die Bewehrung freigelegt ist. Die Fotografie spricht von der Vergänglichkeit der Materialien und der
inhärenten Spannung zwischen Stärke und Verletzlichkeit in der gebauten Umwelt.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 11/2014 11/2014 12/2014

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 22880 px 5312 px 16

Verhältnis ca. 4.31 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Sterbender Beton

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A grayscale photograph showing a damaged concrete wall with exposed rebar, suggesting wear and structural issues.
    
    
      Ein Graustufenbild, das eine beschädigte Betonwand mit freiliegendem Bewehrungsstahl zeigt, was auf Abnutzung und strukturelle Probleme hindeutet.
    
    
      This photographic work presents a study of concrete decay and exposed rebar. The composition, arranged as a triptych or quartet, draws the viewer's eye across surfaces marked by disintegration, revealing the internal architecture of a structure through its flaws. The monochromatic palette emphasizes texture and form, highlighting the contrast between the smooth, untouched concrete and the rough, fragmented areas where the reinforcement is laid bare. The photograph speaks to the ephemeral nature of materials and the inherent tension between strength and vulnerability within the built environment.
    
    
      Diese fotografische Arbeit präsentiert eine Studie über Betonzerfall und freiliegenden Bewehrungsstahl. Die Komposition, angeordnet als ein Triptychon oder Quartett, lenkt den Blick des Betrachters über Oberflächen, die von Desintegration gezeichnet sind, und enthüllt die innere Architektur einer Struktur durch ihre Mängel. Die monochrome Farbpalette betont Textur und Form und hebt den Kontrast zwischen dem glatten, unberührten Beton und den rauen, fragmentierten Bereichen hervor, in denen die Bewehrung freigelegt ist. Die Fotografie spricht von der Vergänglichkeit der Materialien und der inhärenten Spannung zwischen Stärke und Verletzlichkeit in der gebauten Umwelt.
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